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Dienstag, 14. Auguſt 1923. 
Bezugsprets 5 
3 monatlich M. 
in der Geſchäftsſtelle 17500.— 
in den Ausgabeſtellen 18000.— 
durch Zeitungsboten 18500. 
im Poſtamt 17500.— 
Poſtgebühren beſonders 
ins Ausland 22500 poln. M. in 
zeutſcher Währung nach Kurs. 
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Fernſprecher 
2278, 3110. 
Tel.⸗Adr.: Tageblatt Poſen. 
Poſtſcheckkonto für Polen: Nr. 200283 in Poſen. 
Poſtſcheckkonto für Deutſchlaud: Nr. 6184 in Breslau. 
Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung 


Die Rechtsanſicht Englands über 
die Ruhrbeſetzung. 


Viele Monate hindurch hat die öffentliche eng⸗ 
liche Meinung eine Gleichgültigkeit gegenüber der Rechts⸗ 
frage in der Ruhrbeſetzung an den Tag gelegt, die 
bejremdend wirken mußte. Dieſe Gleichgültigkeit der Engländer 
wurde zum Teil damit erklärt, daß ſie als praktiſche Menſchen 
wenig Sinn für juriſtiſche Kontroverſen Haben; in Wirklichkeit 
dürfte der Gedanke dabei mitgeſprochen haben, daß es der 
engliſchen Regierung ſchlecht auſtehe, gegen eine Vertrags⸗ 
verletzung zu proteſtieren, die ſie unter Lloyd George ſelbſt 
zu begehen im Begriffe war, als ſie beim Londoner 
Ultimatum vom Mai 1921 mit dem gemeinſamen Einmarſch 
ins Nuhrgebiet drohte. 

Um ſo beachtenswerter iſt es nun, daß jetzt der „Daily 
Telegraph“, der der Regierung Baldwin naheſteht, die 
Rechtsfrage aufwirft, um zu dem Schluß zu gelangen, daß 
die Ruhrbeſetzung tatſächlich dem Friedens⸗ 
vertrag widerſpricht. Er ſchreibt: 

„Die Rechtsanſicht Amerikas und Englands erhebt gegen die 
franzöſiſche Auslegung des $ 18 der Anlage II des Abſchnitts 
Reparation Widerſpruch. Zur Unterſtützung ihres Standpunktes 
führt ſie gewiſſe Tatſachen an, die mit den urſprünglichen alliierten 
Verhandlungen über dieſe Beſtimmung in Paris zuſammenhängen. 
Dieſe Verhandlungen zogen ſich ſowohl zwiſchen den führenden 


alliierten Staatsmännern, wie zwiſchen den techniſchen Kommiſſio⸗ 
Das Ziel der Beſtimmung war, ein Syſtem von 


nen lange hin. 
Zwangsmaßnahmen für den Fall einer deutſchen Nichterfüllung 
zu finden, welches die Mächte, insbeſondere Amerika, nicht zu mili⸗ 
täriſchen Maßnahmen nötigen ſollte. Deshalb wurden Repreſſalien 
und Verbote von finanziellem und wirtſchaftlichem Charakter be⸗ 
ſonders erwähnt. Auf die Einfügung des Eigenſchafts⸗ 
wortes „vorſätzlich“ vor dem Wort „Nichterfül⸗ 
lung! wurde von der amerikaniſchen Delegation trotz des 
lebhaften Widerſpruchs der franzöſiſchen Dele⸗ 
gation, der drei Tage währte, beſtanden. Andererſeits 
wurde der Gebrauch des Ausdrucks „beteiligte Regierun⸗ 
gen” von den Verfaſſern und Unterhändlern des Vertrages in 
keiner Weiſe als im Sinne von „jede einzelne 
Regierung“ ausgelegt, wie es jetzt von Paris geſchieht, um 
das getrennte Vorgehen durch eine oder mehrere Mächte zu vecht⸗ 
fertigen. Im Gegenteil: 
Falle einer vorſützlichen Nichterfüllung Deutſchlands die beteiligten 
Mächte ſich erſt unter ſich darüber verſtändigen müßten, welche 
Maßnahmen in den Grenzen der i 
ſollten. Zu der Zeit, als die Beſtimmung entworfen wurde, beſtand 
niemals die Abſicht, daß auf militäriſche Maßnahmen gegen Deutſch⸗ 
land in ſeinem unbeſetzten Gebiete zurückgegriffen werden ſoll.“ 

Man darf hoffen — nicht nur im Intereſſe des Völker: 
rechts, ſondern auch aus Gründen der praktischen Politik —, 
daß die engliſche Regierung nunmehr und in größerem Maße 
als bisher der Rechtslage Rechnung tragen wird. Denn jede 
Regelung des Ruhrkonflikts bliebe lückenhaft und unbefriedigend, 
die nicht auch für die Zukunft eine Wiederholung ſolcher 
militäriſchen Strafexpeditionen grundſätzlich ausſchließen würde. 

In dieſer Hinſicht iſt auch eine Meldung der franzoſen⸗ 
freundlichen „Daily Mail“ bemerkenswert, wonach in Londoner 
politiſchen Kreiſen Gerüchte im Umlauf ſeien, daß in dem 
engliſchen Memorandum der Satz enthalten ſei, die eng⸗ 
liſche Regierung weigere ſich, auf Grund der 
Außerungen verſchiedener juriſtiſcher Sachverſtändiger, die 
Geſetzmäßigkeit der franzöſiſch⸗-belgiſchen 
Ruhrbeſetzung anzuerkennen. 

In der Meldung der „Daily Mail“ heißt es, nach Mit⸗ 
teilung gutunterrichteter Kreiſe ſei der Bericht der engliſchen 
Juriſten auf dem Argument aufgebaut, daß in den Artikeln 
428 —432 im Teil 14 Abſchnitt 1 des Friedensvertrages, 
den einzigen Artikel, die die Beſetzung von deutſchen Gebieten 
erwähnen, von der Rheinlandbeſetzung die Rede ſei. 
Die engliſchen Sachverſtändigen ſtehen nun auf dem Stand⸗ 
punkt, daß in Uebereinſtimmung mit dem Artikel 430 kein 
weiteres deutſches Gebiet von den Allierten 
heſetzt werden könne. 5 

Tatſächlich ſteht die Ruhrbeſetzung im Widerſpruch ſowohl 
zu dem 8 18 der Anlage zum VIII. Teil des Friedens⸗ 
vertrages, der die Sanktionsfragen berührt, wie auch zu den 
Artikeln 428—430 im XIV. Teil, die ſich auf die Rhein⸗ 
landbeſetzung beziehen. 


Die neue engliſche Note. 

Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Telegraph 
ſchreibt: In der neuen engliſchen Note würden zum erſten Male die 
rechtlichen Einwendungen Großbritanniens gegen 
die franzöſiſch⸗ belgiſche Ruhrbeſetzung offiziell und offen 
erklärt. Die Auffaſſung, daß ein einzelnes Land oder zwei 
nicht berechtigt ſeien, die gemeinſamen Anſprüche gegen⸗ 
über Deutſchland zu entwerten, werde [ehr ausführlich 
vertreten. 

„Weſtminſter Gazette“ meldet, der überraſchende Zug der 
britiſchen Note an Frankreich ſei die Verurteilung der Politik 
der Beſetzung der Ruhr aus juriſtiſchen Gründen. 
Nach britiſcher Auffaſſung ſei ſomit alles, was im Ruhrgebiet 
geſchehe — „Geldſtrafen“, Einkerkerungen und Vertreibungen — 


rechtswidrig. 8 5 y 
Neue Rechtswidrigkeiten. 

In Brakel wurde am Sonnabend der Bergmann Otto 

Schäfer, der um 11 Uhr aus dem Wirtshaus kam, ohne 


jen 


wird Dr. Streſemann in e gene 
man war damals der Anſicht, daß im beteili 2 


ergriffen werden] - 


Anruf von belgiſchen Poſten erſchoſſen. — In Wedau 
wurden 74 Eiſenbahner mit Familie, aus Mülheim 70 und aus 
Oberhauſen 44 insgeſamt 600 Perſonen, vertrieben. Die 
Franzoſen haben in Witten einem Boten der Mittelſtandsbank auf 
offener Straße 320 Millionen Mark „fortgenommen“. 
Im Ruhrorter Hafen wurden von den Franzoſen 30 große 
Rheinſchlepper geraubt. 

Das Dilemma: Frankreich oder England? 

Der „Daily Herald“ veröffentlicht eine Unterredung 
ſeines Prager Berichterſtatters mit Dr. Beneſch. 
Der) englijche Journaliſt wandte ſich an Beneſch mit der Frage, 
ob ein neuer Staatenblock in Europa möglich ſei, der 
unter Einfluß Frankreichs ein Gegengewicht für 
den aus Ungarn, Bulgarien, der Türkei und Italien 
unter engliſchem Einfluß beſtehenden zweiten Block bildete. 
Beneſch antwortete, daß es durchaus möglich ſei, daß ſich 
die politiſche Lage in Europa nach dieſer Richtung entwickelt. Er 
habe jedoch perſönlich die Hoffnung, daß die Regelung des 
franzöſiſch⸗engliſchen Reparationskonflikts die 
Wahl der Nationen Europas zwiſchen England und Frankreich 
vermeidbar machen wird. 


e Die Abſperrung Duisburgs. 

Der „Dich. Allg. Ztg.“ wird aus Duisburg gemeldet: 

Die Meldungen über „Aufhebung der Duisburger Sanktionen“ 
treffen nicht zu. Nach wie vor — nun ſchon volle 5 Wochen — 
gleicht Duisburg einer Inſel; es iſt noch immer von je dem 
Verkehr mit der Außenwelt abgeſperrt. Keine 


Elektriſche darf fahren, kein Auto, kein Motorrad, kein Dampfer, 
kein Fahrrad, kein Pferdefuhrwerk, das Perſonen befördert, — auf 
anderen dürfen höchſtens zwei Perſonen ſitzen. Dabei iſt noch 
immer jeglicher Verkehr auch für Fußgänger von 8 Uhr abends 
bis 5 Uhr morgens verboten. Furchtbares hat die Duisburger Be⸗ 
völkerung zu tragen, zumal die Hausfrauen nicht wiſſen, was ſie 


auf den Tiſch bringen ſollen. Es gibt faſt nichts zu kaufen, die 
Läden ſind ſozuſagen leer und nur wenige Stunden am Tage 
geöffnet. ; 


Rücktritt des Kabinetts Cuno. 


Eine Sonderausgabe der „Danziger Volksſtimme“ meldet 
aus Berlin, daß das Kabinett Cuno zurückgetreten ſei. 
Die Parlamentsfraktionen beginnen heute, am Montag, nach⸗ 
mittags 2 Uhr ihre Verhandlungen. Als künftiger Kanzler 


demokraten werden ſich beſtimmt an egierungsbildung 


Das künftige Kabinett. 


mindeſtens vier Sitze im neuen Kabinett und erhe 
Anſpruch auf eines der politiſchen Portefeuilles. 


Die Vorgänge vor dem Rücktritt 


des Kabinetts. 


Die Verfaſſungsfeier am Sonnabend. 
Eine Berliner Meldung vom Sonnabend lautet: 


berechne 
Heute wird hier der Jahrestag der deutſchen Ver⸗ — — und der 


Poſener Warte) 


oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


en. Die Sozial den Strafgeſehen zuwiderläuft. 


Die Bildung der neuen Regierung wurde Streſe⸗ f 
mann übertragen. Die Sozialdemokraten 2 
en 


82. Jahrgang. Nr. 182, 


Erſchein: 
an allen Werktagen. 


Anzeigenpreis: 
f. d. Millimeterzeile im 
Anzeigenteil tunerhall 
Polens .. 800.— M. 
Reflameteil3000.— M. 
Für Aufträge een im Anzeigenteil 800. — p. M · 


= „Reklameteil 3000. — p. M. 
aus Deutjchland | in deutſcher Währung nach Kurs. 


—— 


wann darf ein Derein aufgelöft 


werden? 


In ſeinem am 9. Auguſt dem Vorſtand des Poſener 
Deutſchtumsbundes zugeſtellten Schreiben beruft ſich das 
Staroſtwo Grodzkie auf den § 2 des Reichs- 
vereinsgeſetzes vom 19. April 1908. 

Der vom Staroſtwo angezogene Paragraph beſtimmt: 

Ein Verein, deſſen Zweck den Strafgeſetzen zuwiderläuft, kann 
aufgelöſt werden. 

Die Auflöſungsverfügung kann im Wege des Verwaltungs⸗ 
ſtreitverfahrens und, wo ein ſolches nicht beſteht, im Wege des 
Rekurſes nach Maßgabe der Vorſchriften der SS 20, 21 der Ge⸗ 
werbeordnung angefochten werden. 

Die endgültige Auflöſung eines Vereins iſt öffentlich bekannt 
zu machen. i 

Eine Anmerkung des Kommentars zu dem Geſetz jagt: 

Der Zweck des Vereins muß darauf hinausgehen, gegen die 
Strafgeſetze zu verſtoßen. Es genügt nicht etwa ein einmaliger, 
zufälliger Verſtoß gegen die Strafgeſetze durch den Verein oder 
ſeine Mitglieder. 5 


Bei dem Verfahren iſt zu unterſcheiden: 

1. Das Verfahren der Verwaltungsbehörde auf 
Grund des $ 2 des Vereinsgeſetzes betreffend die Auflöſung 
eines Vereins. Hier gibt es keine Durchſuchungen. Sie 
ſind ſinngemäß auch gar nicht möglich. Es kommt hier nur die 
Feſtſtellung in Frage, daß der Verein einen Zweck verfolgt, 
der gegen die Strafgeſetze verſtößt. 

2. Nach dem B. G.⸗B. kann einem rechtsfähigen Vereine die 
Rechtsfähigkeit im Verwaltungswege ($ 43 B. G.⸗B.) ent 
zogen werden, wenn er durch einen geſetzwidrigen Beſchluß der 
Mitgliederverſammlung oder durch geſetzwidriges Verhalten des 
Vorſtandes das Gemeinwohl gefährdet uſw. Die Entziehung der 
Rechtsfähigkeit geſchieht durch den Bezirksausſchuß. 

Alſo: nach dem Reichsvereinsgeſetz, auf das ſich das 
Staroſtwo Grodzkie beruft, gibt es keine Auflöſung deshalb, 
weil der Verein gegen die Strafgeſetze verſtoßen hat. 
Rechtlich zuläſſig iſt die Auflöſung nur dann, 
wenn nachgewieſen wird: daß der Zweck des Vereins 


Aus Warſchau. 


In der Sonnabendſitzung des Senats 
prach We er das Geſetz von der Beſoldung 
der Staatsfunktionäre und das Emeriturgeſetz. 
Der Redner erklärte, daß in dem Geſetz keine Vorſchrift enthalten 
ſei, die die Anpaſſung der Gehälter an die ſchnellß Be⸗ 
wegung der Teuerung ermöglichte. Das habe ſich bereits 
im laufenden Monat gezeigt. 

Es wurde ein Beſchluß gefaßt, der Anderungen in den beiden 
genannten Geſetzen ankündigt. 

Senator Karpinski sprach darauf über das Vermögens 
ſteuergeſetz. Da die Schatzkammer des Staates noch in dieſem 
Jahre Geldmittel brauche, werde ein außerordentlicher Vorſchuß 
eingezogen werden, der auf Grund der Normen des betreffenden 
t iſt, jedoch als ein beſtimmtes Vielfaches der 

Gewerbeſteuer. Nach Annahme der Regierung 


faſſung begangen. In den Straßen Berlins läßt ſich jedoch] werden hr diefe Weife ungefähr 2 Billionen einlaufen. 


feine Feſttagsſtimmung wahrnehmen. 


Nur auf den Regierungsgebäuden wehen die republikaniſchen 
Fahnen. Im Süden iſt eine ganze Reihe von Umzügen ange⸗ 
kündigt. Der Magiſtrat hat mit Rückſicht auf die gegen⸗ 
wärtige Lage den angekündigten Umzug abgeſagt. — 
Angeſichts deſſen, daß die Parlamentsfraktion der Sozialiſten 
nicht die Abſicht hat, das Mißtrauensvotum für die gegenwärtige 
Regierung zurückzuziehen, griff in der Stadt eine kritiſche 
Stimmung um ſich. Zahlreiche Militärabteilungen 
wurden zuſammengezogen, die etwaige Ausſchreitungen 
anläßlich des Jahrestages der deutſchen Verfaſſung verhüten 
ſollen. Die regierungsfeindlichen Schichten wollen dieſen Tag dazu 
benützen, um ihren feindlichen Standpunkt gegenüber der Regie⸗ 
rung öffentlich zum Ausdruck zu bringen. — Der „Vorwärts“ 
berichtet, daß geſtern nachmittag im Parlament eine von dem Ber ⸗ 
liner Komitee der Fachverbände einberufene Sitzung 
ſtattgefunden habe, in der die Anſicht geäußert wurde, daß die 
Regierung Dr. Cunos die Schuld an der gegenwärtigen 
ſchweren Lage trage und man ihr daher kein Vertrauen 
chenken könne. 


Die Arbeiter fordern eine Arbeiter ⸗ und Bauern⸗ 
regierung. 

Der Aus ſchuß der Arbeiterräte forderte in feiner 
Sonnabendſitzung zum Generalſtreik auf. Der Aus⸗ 
ſchuß verlangte den ſofortigen Rücktritt Dr. Cunos und fordert 
zur Bildung einer Arbeiter⸗ und Bauernregie⸗ 


rung auf. 
Ein Aufruf der Kommuniſten. 

Die Berliner Kommuniſten erließen einen Aufruf, in dem 
ſie den Rücktritt der gegenwärtigen Regierung, die Einſetzung 
einer Bauern⸗ und Arbeiterregierung, die Be⸗ 
ſchlagnahme der Lebensmittel und die Auszahlung 
bon 10 Millionen Mark Teuerungszuſchlag an 
alle Arbeiter und Beamte fordern, 


Maßnahmen gegen die „Rote Fahne“. 
Am Sonnabend wurde in Berlin die Redaktion der „Roten 
Fahne“ von Poliziſten beſetzt, weil fie einen Aufruf 
zum Sturz der Regierung gebracht hatte. 


(S. auch Seite 2: „Deutſchlands Not und ihre Folgen.“) 


— 


Die Läden ſind Der Ausſchu 
nicht geſchloſſen, und das Leben geht feinen alltäglichen Gang. wohl er in i 


pi bitte um unveränderte Annahme des Geſetzes, ob⸗ 
m viele Fehler ſehe. Die Zurückverweiſung an den 
2 würde mindeftens eine dreimonatige Verzögerung nach ſich 
ziehen. 

An der Ausſprache über das Geſetz beteiligten ſich 
u. a. die Senatoren Woz nicki (Wyzwoleniegruppe), Siedlecki 
(P. P. S.) und Biary (Piaſt). Der Antrag des Aus ſchuſſes 
wurde angenommen. 

Senator Bugek beſprach dann den Geſetzentwurf über den 
Tätigkeitsbereich des Agrarreformminiſters. Der 
Senat nahm den Geſetzentwurf an. 

m Schluß wurden angenommen: das 27 über die 
akademiſchen Stipendien, in das einige Anderungen 
aufgenomen wurden, das Geſetz über die Kommunalfinan⸗ 
den im Sejmwortlaut, ergänzt d eine Reihe von Reſolutionen, 
und das Genoſſenſchaftsgeſetz mit verſchiedenen Aus⸗ 
ſchußverbeſſerungen. 


Eine Konferenz beim Außenminiſter. 

Am Freitag fand beim Außenminiſter Seyda eine Konferenz 
ſtatt, an der Skirmunt, Modzelewski und Pilc teilnahmen. 
Es wurde über die Septemberſeſſion des Völkerbunds⸗ 
rates geſprochen. Skirmunt, Modzelewski und Pilc ſollen dem 
Vernehmen nach Polen auf der kommenden Voöͤlkerbundsſeſſion 


vertreten. 
Neue Anleihevorſchläge. 


Nach der „Gazeta Warſzawska- hat das Finanzminiſterium eine 
Reihe neuer Anleihevorſchläge erhalten. > 


Eine neue Kandidatur Korfanty. 


Der „Kurjer Pols ki⸗ will wiſſen, daß Korfanty Min iſte 
für Handel und Induſtrie werden ſoll. N 


Die Steuereinkünfte des Jahres 1924. 


Die für das kommende Jahr vorgeſehenen Einkünfte aus den 
von den geſetzgebenden Kammern beſchloſſenen direkten Steuern 
werden nach Umrechnung in Goldfranken eine zweimal ſo große 
Summe als im laufenden Jahre ergeben. Dabei iſt die 
Vorſchußzahlung aus dem Titel der Vermögensſteuer in den Ziffern 
des laufenden Jahres berückſichtigt. Auf anderen Gebieten 
der Finanzeinnahmen find Einkünfte vorgeſehen, die 114 bis zwei 
Mal die Einnahmen des laufenden Jahres überſteigen. Als Ergebnis 
der Beratungen zur Sicherſtellung der präliminierten Höhe der Ein⸗ 
fünfte im Jahre 1924 wurde als unbedingt notwendig erkannt, die 
Steuerſätze vor etwaiger Entwertung durch Anwendung eines 


-Ibeftändigen Maßſtabs zu ſchützen. 


Deutſchlands Not und ihre Folgen. 


Der Kohlenmangel 
führte zu einer weitgehenden Einſchränkung des Eiſenbahn⸗ 
Perſonenverkehrs. Eine möglichſt große Anzahl von Verkehrs⸗ 
mitteln ſoll für Lebens mitteltransporte bereſtgeſtellt werden. 


Der Banknotenmangel 
gatte in verſchiedenen Städten Deutſchlands Demonſt rationen 
und Unruhen zur Folge. Zu beſonders großen Ausſchreitungen 
dam es in Aachen. 
Blutige Tenerungsunruhen in Ratibor. 

Am Sonnabend veranſtalteten die Arbeiter fait ſämtlicher Ratiborer 
Fabriken eine Kundgebung gegen die Teuerung, wonach 
es zu Schießereien kam, deren Opfer vier Tote und drei Big 
Verwundete waren. Am Abend fand eine Beratung ſtatt. zu 
der der Oberpräſident in Ratibor eintraf. Die Arbeiter verlangten 
fofortige Sperrung der Grenze für die Ausfuhr 


und n der verhafteten Arbeiter. Beide 
Forderungen wurden erfüllt. 


Teuerungsunruhen 
werden auch aus Krefeld, Düſſeldorf, Dresden, Stettin, 
Hannover und Breslau gemeldet. 
Abermalige Erhöhung der Eiſenbahntarife. 


Der deutſche Eiſenbahnrat hat beſchloſſen, die Eiſenbahntarife auf 
einer wertbeſtändigen Grundlage jeitzujegen und den bisherigen Tarif 
um 600 Prozent zu erhöhen. 


Eine Straßenbahnfahrt in Berlin 
boſtet feit Montag, dem 13. Auguſt, 50 000 Mark. 


Die Preſſezenſur 
wurde durch einen Erlaß des Reichspräſldenten eingeführt. 


1 Opfer der Unruhen. 
Während der Unruhen in Hannover und Breslau ſind 
16 Perſonen getötet und 35 verwundet worden, 


Der Bergarbeiterſtreik im Ruhrgebiet. 
Die Bergarbeiter im Ruhrgebiet fegen ihren Streit fort 
Es kam zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Landleuten 
und Arbeitern, die zum Zeichen des Proteſtes gegen die Teuerun 
des Brotes Ernteerträge vernichteten. In einer Grube nördli 
von Euskirchen brach ein Feuer aus, deſſen Urſache bisher noch 
aicht feſtgeſtellt werden konnte. 


Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung 
5 bricht ihre Ferien ab. 
Der Berliner Magiſtrat hat der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
Die Lage 


lung eine Vorlage überſandt, in der es u. a. heißt: 
erheiſcht mit gingen Notwendigkeit, da ß Nr dringend- 


en Entſchlüſſe ſofort gefaßt werden, die wichtigſten 
orlagen, insbeſondere diejenigen, die der Stadt neue Ein⸗ 
nahmen ſchaffen ſollen, unberzüglich erle werden, um das 


Außerſte 5 Anbetracht der Umſtände hat daher der 
Magiſtrat beſchloſſen, die Stadtverordneten verſamm⸗ 
lung zu erſuchen, ihre Ferien abzubrechen und die 


regelmäßigen Sitzungen unverzüglich wieder aufzunehmen. Dielfranzd 
N ens 0 11 dieſem Er. mit der 


Stadtverordneten ver 
ſuchen entſprechen. 1 
Im Alteſtenausſchuß wurde a rin ein bon allen 
Mitgliedern unterzeichneter Antrag angenommen, der 
8 „ für Donnerstag, den 16, dieſes Monats 
itzung der Stadtverordnetenverſammlung einguberufen, in 
als erſter Punkt der Antrag zur Beratung men 
Ferien der Stadtverordneten aufzuheben. 


Die neuen Steuern in Deutſchland. 


Die am Freitag vom deutſchen 


Einkommen⸗ und Körperſchaftsſteuern. Der 
Erhöhung der Vorauszahlungen vom 25 
das - Hundertfache zur Einkommenſteuer, vom Zöfache auf das 
140 fache zur Körperſchaftsſteuer vor. Be alstten wurde eine 
Erhöhung auf das 400 fache zur Einkommenſteuer, 
auf das 60 0fache zur Körperſchaftsſteuer. Der Er» 
an dieſer Steuer, die am 15. Auguſt zahlbar ift, wird er 40 
Billionen Mark aus der Einkommenſteuer, auf 20 Billio⸗ 
nen Mark aus der 3 geſchätzt. 

Abgabe aus Anlaß der 


enera 8 
Toll, oke ſtändigkeit des Kriegsgerichts Hei Lage 


eine die 
n auf Demgegenüber fällt die Tatſache, daß i 
Handlung kein Belagerungszuſtand im Ruhrgebiet pro⸗konvention über den 


uhrbeſetzung. Am 25. Auguft, 5. Ok.] Verurteilten werden 


— Voſener Tageblalt. >. 


Erhöhung der Autoſteuer. Die Automobilſteuer be⸗ 
trägt nunmehr das 50 fache der am 1. September geltenden 
Sätze. Es ſind zum Beiſpiel einen 25 PS Wagen Millio⸗ 
nen Mark Steuern zu zahlen. Der Ertrag wird auf 15 Billio⸗ 
nen geſchätzt. 

Beſteuerung der gewerblichen Betriebe. Alle Betriebe im 
Sinne der Gewerbeordnung haben in den nächſten ſechs Monaten 
den doppelten Betrag der bon ihnen abgeführten Lohn ⸗ 
. als Lohnfirmenſteuer wöchentlich zu ent- 
richten. Dieſe Belaſtung der Induſtrie wird auf 120 Millio⸗ 
nen Goldmark in den nächſten ſechs Monaten geſchätzt. 
(Etwa 60 Billionen Papiermark bei einem Dollarſtande 
von — Millionen.) 

eſteuerung der Landwirtſchaft. Entſprechend der Beſteue⸗ 
rung der Induſtrie iſt der Landwirtſchaft eine beſondere Beſteue⸗ 
rung für die nächſten ſechs Monate auferlegt worden. Die Höhe 
dieſer Steuer beträgt für je 2000 Mark Wehrbeitragswert feat 
Monate lang je 1,50 Goldmark im Monat. Der Ertrag beläuft ſich 
aus insgeſamt 216 Millionen Goldmark. (Etwa 108 
Billionen Papiermark bei einem Dollarſtande von zwei 


Millionen.) 
Das See Der Finanzminiſter a die Ermäch⸗ 
tigung zu Zuſchlägen, die bei verſpäteter Zahlung die Geld⸗ 
entwertung ſtärker ausgleichen ſollen als bisher, 
Die Verbrauchsſteuern. Bei den Verbrauchsſteuern iſt be⸗ 
ſchloſſen, eine Erhöhung der Bierſteuer und weſentliche 
Verkürzung der Zahlungsfriſten bei nahezu allen 
Verbrauchsſteuern. 

Die Steuergeſetze treten ſofort in Kraft, da die Zahlungen bes 
reits im Auguſt fliehen ſollen. 


Zwangsweiſe Deviſenerfaſſung? 

Der Steuerausſchuß des Reichstages beriet am 
Sonnabend den Geſetzentwurf über die Sicherung und die ſteuer⸗ 
liche Behandlung einer wertbeſtändigen Anleihe des 
Deutſchen Reiches. 

Reichs wirtſchaftsminiſter Dr. Becker betonte die 
Notwendigkeit der m ſchnellen Verabſchiedung der Vorlage 
und wies ferner darauf hin, daß man verſuchen müſſe, einen Teil 
der Anleihe durch Deviſen bezahlt zu erhalten, ſei es auch 
mit Zwangsmitteln. Ferner die Frage zu erwägen, 
ob man nicht für die kleinen Zeichner, die mit Deviſen zahlen 
wollten, eine Amneſtie für den etwa mit der Deyiſenberordnung 
im Widerſpruch ſtehenden Erwerb der Depifen einfügen ſollte. 

Abg. Schmidt (Soz.) brachte einen Antrag auf Heranziehung 
der Sachwerte ein. Nach kurzer Geſchäftsordnungsdebatte wurde 
dieſer Antrag zurückgeſtellt. 

In der Abſtimmung wurde der er 
e angenommen ſodann die Ver⸗ 
e 


andlung der zwangswei von Devi 
I eine her er abgebherchen un auf Non lan 


verwerfung der Revision Krupps. 


Ein Pariſer Telegramm meldet: 


e Teil der Reimann über die Gewalttäti 


Das Ergebnis der Abrüftungs- 
verhandlungen 


des gemiſchten Ausſchuſſes für Abrüſtungsfragen beim Völker ⸗ 

bund iſt die Annahme des Entwurfs eines Vertrages be⸗ 

Pie der Hilfe der Staaten untereinander, 
ieſer „ wird dem Völkerbund unterbreitet werden. 

Nach Artikel 2 des erwähnten Entwurfes ſollen ſich alle 
Staaten, die den Vertrag unterzeichnen, verpflichten, den in 
Bedrängnis geratenen Staaten gemeinſam oder 
einzeln Hilfe zu leiſten. In dieſem Artikel werden Ga⸗ 
rantien erwähnt, die von den einzelnen Staaten zu erteilen wären. 
Um eine 9 Wirkſamkeit der Hilfsbereitſchaft ſicherzuſtellen, 
ſieht Artikel 6 die Möglichkeit vor, daß zwiſchen den einzelnen 
Staaten beſondere Schutzverträge geſchloſſen werden 
können. Derartige Verträge müſſen dem Völkerbundsrat unter⸗ 
breitet werden, der über ihre Rechtsgültigkeit zu entſcheiden hat. — 
Der italieniſche Delegierte gab eine Erklärung ab, in der Vorbe⸗ 
halte bezüglichder Sonderabkommen zum Ausdruck gebracht werden. 

In Artikel 18 iſt vorgeſehen, daß Staaten, die dem Völkerbund 
nicht angehören, ſich dem Vertrag betr. die gegenſeitige Hilfe unter 
Einwilligung von De Dritteln der Völkerbundsmitglieder an⸗ 
Treue können. franzöſiſche Delegierte machte Vorbehalte 
n der Angelegenheit des Beitritts von Staaten, die nicht Mitglie⸗ 
der des Völkerbundes ſind; er wollte nur eine einzige Ausnahme 
zulaſſen, und zwar hinſichtlich der Vereinigten Staaten. 


Die Kopenhagener Konferenz. 


Am 18. Auguſt begann in Kopenhagen die internatio⸗ 
nale parlamentariſche Konferenz, zu der etwa 600 
Abgeordnete, darunter 100 Schweden, 28 Deutſche, 26 Oſterreicher, 
28 Tſchechen, 48 Ungarn, 45 Rumänen uſw., erwartet werden. Von 
England kommt Fiſher und aus Frankreich Aulard, aus 
Deutſchland unter anderen Scheidemann, Frau Dr. 
Lüders, Reichskanzler a. D. Fehrenbach, Prof. Schücking, 
Reichstagspräſident Loebe und Reichsminiſter a. D. Dern⸗ 
burg. Auf der 1 der Konferenz ſtehen Fragen, die 
die parlamentariſche Kontrolle der Außenpoli⸗ 
tik, die Frage der Kolonialmandate, die Frage der natto⸗ 
nalen Minderheiten, die Abrüſtungsfrage betreffen, 
worüber Lord Cecil ſprechen wird, und ein Referat des Ita⸗ 
lieners Giovanni Cirgolo über internationale Hilfe 
für unterdrückte Völker. Wie es heißt, wird Scheide ⸗ 
keiten der Franzoſen 
im beſetzten Gebiet und die demokratiſche Abgeordnete 
Frau Dr. Lüders über die Mitwirkung der Frauen 
zur Reviſion des Friedensdiktats ſprechen. Der bes 
kannte Erzbiſchof von Upſala, Söderblöm, wird über 
die Mitwirkung der Kirche zur Reviſion des Ver ⸗ 
ſailler Vertrages ſprechen. In Pariſer Regierungskreiſen 
fol man der Konferenz mit einigem Unbehagen entgegenſehen. — 

———— 


Die Kriminalkammer des Pariſer Kaſſationshofes hat be⸗ Angſt vor der Wahrheit; 


ſchloſſen, die Berufung des Herrn Krupp von Bohlen 
und der Direktoren Bruns und Oeſterlen gegen das Urteil 
von Werden zu verwerfen. Der vom Kaſſationshof beitellte 
ſiſche Rechtsanwalt befürwortete die Berufung 
Begründung, das Ruhrgebiet ſei nicht auf 
Grund des Verfailler Vertrages beſetzt worden 


„und ſei nicht als Kriegsgebiet zu betrachten, weshalb 
— * Kriegsgericht nicht zuſtändig 9 
„ daß u fan R 1 d 

eee e 


Der 


der Dinge 


nge 
werden könne. Der hat ſich der Auffaſſung des 


Kaſſationschef ſtaaten abge wurde. D 
Generalſtaatsanwalts angeſchloſſen. In der Begründung ders hat für alle Staaten volle Aktilons freiheit in 


Baltenſtaaten. 


Volle Aktionsfreiheit. 

Der „Przeglad Wieczorny“ meldet aus Riga: Das halbofſtzielle 
litauiſche Organ "€ das“ ſchreibt, daß an auf der 
letz Rigaer Kon im Namen Polens die B (dung einer 
emeinjamen Front Polens und der Baltenſtaaten 


n der Memeler Frage und hinſichtlich der Beziehungen 
! er fi Skirmunts 

um Böllerbundsrat aufgeſtellt die jedoch von den 

Delegierten Balten ie An eee 
eſen 


Ablehnung der Berufung heißt es, das Ruhrgebiet Fragen beſchloſſen. 


f fei als ein Gebiet im Kriegszuſtande zu betrachten, und! Kein Tranſitabkommen 
Reichstag zur Überwindung die Verurteilten von Werden hätten 
der Not beſchloſſenen neuen Steuern find im einzelnen fol täriſchen Oberbefehlshabers in dieſem Gebiet zuwidergeha 


den Anordnungen des mili⸗ 
nbelt, 


zwiſchen Deutſchland, 
Litauen und Lettland. 
Die lettiſche Geſandtſchaft in Warſchau gibt 


Dadurch hätten fie die franzöſiſchen Intereſſen un dſſolgendes bekannt: Die „Bazeta Warſzaws ka“ druckte in 


Intereſſen des franzöſiſchen Heeres verletz 
m 


klamiert war, nicht ins Gewicht. 


Krupp kommt in ein franzöſiſches Gefängnis. 
Aus Paris wird gemeldet: 
Krupp von 8 albach und die mit ih 


t.] Nr. 205 einen Artikel 
der ftrafbaren | Deutfchland, Litauen. Lettland und Eſtland 


eine Geheim ⸗ 
Eiſenbahntranſit abgeſchloſſen 
worden ſein ſoll. Die lettiſche Geſandtſchaft in Polen iſt zu 
Tante ermächtigt, daß dieſe Information jeder 
rundlage entbehrt. Die in Lettland geltenden Tranſit⸗ 
vorſchriften ſehen die ſtrengſte Kontrolle vor und alla 


der „Baſeler Nachr.“ ab, nach Ae 


8 Kriegsmaterialtransporte find unzuläſſig. 


Memels Schickſal. 


zur Strafen in ein fran ⸗ 
und 5. Januar iſt außer den gewöhnlichen Ra hlungenfzöſiſches Gefängnis werden. aus Paris gemeldet wird, iſt das von der Botſchafter 
e dmg ere Verurteilungen e eee ee, 
obfache Körperſchaftsſteuerrate. Multipli⸗ che Kriegsgericht in Landau verurteilte am ihre Zuſtimmung zu gewiſſen Vorbehalten zu erklären, 


katoren für die ſpäteren Termine werden analog der Geldentwertung 
e Na heutigen Stand rechnet man mit einem Auf⸗ 
ommen von 40 Billionen Mark. 


Amerjkaniſches Copyright 1922 by Lit. Bur. M. Linde, Dresden ⸗21. 


Der ſterbende Wald. 


Roman von Heinz Alfred v. Byern. 
(44. Fortſetzung. ) Nachdruck verboten.) 

In ohnmächtiger, unſinniger Wut ballte der Fabrik- 
beſitzer die Fäuſte: „Dafür wird mir Ihr Verlobter mit der 
Waffe Rechenſchaft geben!“ f 

„Man ſchlägt ſich nicht mit einem Menſchen, der keine 

„Ehre mehr hat!“ Mariannes Augen blitzten Rößl jo ver⸗ 
achtungsvoll an, daß er unwillkürlich verſtummte: „Und 
nun gehen Sie, wenn Sie nicht wollen, bar ich den Diener 
rufen ſoll, um Ihnen den Weg zu zeigen!“ 

Georg Rößl zitterte am ganzen Körper, aber dann fand 
er noch einmal ſeine kaltblütige Unverſchämtheit wieder: 
„Bitte, Ew. Hochgeboren brauchen Höchſtdero Dienerſchaft 
nicht zu bemühen, aber —“, und nun loderte ein irrſinniger, 
zügellofer Haß in ſeinen grellen, kalten Augen: „Dieſe Stunde 
werde ich Ihnen gedenken!“ Sekunden ſpäter klappte die 
Tür — Marianne und ihr Vater waren allein. 

Der alte Herr rang nach Atem: „Um Gottes willen, 
Rind, was haſt Du getan! Nun iſt alles aus!“ 

„Was ich getan habe? — Meine Pflicht!“ Das junge 
Mädchen warf den Kopf zurück: „Ich müßte mich ja ſelbſt 
verachten, wenn ich Dich, mich, mein Vaterhaus von einem 
ſolchen Schurken ungeſtraft beſchimpfen ließe! Und was 
Rößls Drohung anbetrifft — Hunde, die bellen, beißen nicht.“ 

„Da kennſt Du ihn ſchlecht! Ich bin feſt überzeugt, daß 
er direkt von hier aus zu feinem Anwalt fährt, und nun bleibt 
mir nur noch eins, ich muß, um wenigſtens die Wechſelſchuld 
decken zu können, den Grenzwald verpfänden und ſo ſchnell 
wie möglich ſchlagen laſſen, freilich — was dann weiter werden, 
wie ich die zweimalhundertfünfzigtauſend Mark Hypotheken 
ablöſen ſoll. iſt mir ein Rätſel!“ 


ulius und Knierie m, in contumaciam a 
efängnis und jeden zu 140 Millionen Mark Geldſtrafe. 


Das 
8475 die Direktoren der 


wurde Marianne doch kleinlaut: 


Anilin⸗ und Sodafabrik, von 
10 Jahren hängt. 


„Vielleicht kann Ganitzer Grund und Boden gehöre, 


en die Einverleibung Memels in Litauen abr 


ſſo einen Rat geben, er wollte ja ſowieſo morgen zu der Grenzwald ſei auch für die Axt frei, und wenn er nur 


Dir 
uns kommen.“ 


beneide Dich um Deinen roſenroten Optimismus,“ 1 — ſein.“ 
e⸗ 
an uneigermügige Hand auf den Tiſch, daß die Gläſer tanzten: „ 


Gra Safe lächelte tefigniert, „aber wenn man fo alt 
worden iſt, wie ich, dann verlernt man es, 
ilfe zu glauben und ſie als einen ſicheren Faktor in ſeine 
erechnungen einzuſtellen. Außerdem, Redern hat ſo viel 
in ſein Gut hineingeſteckt, daß er, auch beim beſten Willen, 
kaum über — — flüffige Gelder verfügen würde, 
um Clanitz zu halten.“ 

Mariannens Augen leuchteten: „Und wenn es jo wäre, 
er würde borgen, um Dir und mir die Heimat zu erhalten!“ 

„Weißt Du das ſo gewiß, Kind?“ 

„Ja!“ In dem Zimmer war eine tiefe heilige Stille, 
nur die Bouleuſe auf dem Kaminſims tickte hurtig, und im 
Parke plätſcherte leiſe der Springbrunnen. 

Zu derſelben Stunde ſaß Oberförſter Sauer Redern in 
ſeinem Arbeitszimmer gegenüber und hob den Römer, in 
dem der altgoldfarbene Rheinwein funkelte: Alſo nochmals 
meinen aller-, allerherzlichſten Glückwunſch, ſowohl zu Ihrer 
Verlobung wie auch zu der glücklichen Rettung. Lohmeier 
ſang ja geſtern in der „Preußiſchen Krone“ Ihr Loblied in 
allen Tonarten, und Rößl, der alles mit anhörte, hat ſich 
bald ſchwarz geärgert!“ — Haſſo blickte überraſcht auf: „War 
der denn auch da?“ — „Ja, Sonntags iſt er von ſechs Uhr ab 
immer pünktlich an unſerem Stammtiſch zu finden; er wohnt 
ja in Leiningen und hat von ſeiner Villa aus nur ein paar 
Schritte weit zu gehen — na, ich ſage Ihnen, das Geſicht 
hätten Sie ſehen ſollen!“ 

Redern ſchmunzelte: „Kann ich mir denken —, hm,“ 
doch Sauer fuhr, die Stimme dämpfend, fort: „Übrigens, 
wenn ich Ihnen einen guten Rat geben darf: vielleicht laſſen 
Sie dem Grafen Daſſel mal eine Warnung zukommen, 
Rößl renommierte nämlich damit. daß ihm eigentlich jeder 


— — — Tl. 


wolle, dann könne er, noch ehe das Jahr 'rum wäre, Schloß⸗ 
— „So ein infamer Halunke!“ Haſſo war 
rot im Geſicht geworden und ſchlug mit der Lengethen 

erzeihen 
Sie, aber das iſt denn doch, weiß Gott, ein ſtarkes Stück, 
und wenn der Kerl ſatisfaktionsfähig wäre, müßte man ihn 
von Rechts wegen vor die Piſtole fordern!“ — „Iſt er denz 
das nicht?“ — „Gott bewahre! Barnelow hat ſich genau 
erkundigt, der Kerl hat wegen wiederholter Wilddieberei und 
Bruch des Ehrenwortes den ſchlichten Abſchied gekriegt, das 
wird vermutlich auch der Grund ſein, weshalb er unſere Gegend 
beglückte, denn in ſeiner Heimat iſt er unten durch, aber hier 
durfte er annehmen, daß ſeine wenig rühmliche Vergangen⸗ 
heit nicht ſo leicht bekannt werden würde.“ 


„So, ſo,“ — der Oberförſter drehte nachdenklich ſeine 
Zigarre zwiſchen den Fingern —, „das find ja nette Geſchichten! 

er dabei fällt mir ein, der eigentliche Grund meines Be⸗ 
ſuches iſt nämlich der, Sie an Ihre mir ſeinerzeit gütigft er- 
teilte Zuſage, bei der Dingfeſtmachung des geheimnisvollen 
Wilderers mitwirken zu wollen, zu erinnern! Darf ich alſo 
auf Ihre und Ihrer beiden Föriter . rechnen?“ 
— Redern trank ſein Glas aus: „Selbſtverſtändlich, ein Mann 
— ein Wort! Wiſſen Sie denn nun, wer der Lump eigentlich 
iſt?“ — „Ja und nein — das iſt nämlich eine ganz komiſche 
Geſchichte.“ Sauer lehnte ſich zurück, „wenn es Sie intereſſiert, 
kann ich Ihnen ja mal den genauen Sachverhalt mitteilen.“ 
„Aber bitte! Ich bin natürlich rieſig geſpannt, wie ſich die 
Sache eigentlich entwickelt hat; ſo etwas erlebt man doch 
in unſerem weltabgeſchiedenen Erdenwinkel nicht alle Tage, 
und da ich nun ſelbſt als handelnde Perſon in das Drama 
eingreifen ſoll, habe ich wohl ein Anrecht darauf, auch alle 
näheren Einzelheiten zu erfahren.“ 


Fortſetzung folgt.) 


ö 


Finanzminister de Geer wurde der erbetene Abſchied bewilligt 


Sowjetrußland. 
Die allruſſiſche landwirtſchaftliche Ausſtellung. 


An der allruſſiſchen landwirtſchaftlichen Ausſtellung werden über 
250 auswärtige Firmen teilnehmen. Deutſchland wird durch 87 Firmen 
vertreten fein, Amerika durch 47. Oeſterreſch 19, die Tſchechoſlowakei 17, 
Italten 15, Eſtland 17, Litauen 45, Belgien 4, Frankreich 5, Däne ⸗ 
mart 2, Schweden 1, Finnland 2, Palästina 2, Polen 9, England 6, 
China 8 und Japan 4. Die deutſchen Firmen bauen auf der Aus⸗ 
ſtellung 12 eigene Pavillons, Amerika 1, Oeſterreich 2. die Tſchecho⸗ 
dowaket, Litauen und Italien je 1. 


Der Luftverkehr Moskau —Odeſſa 
Über Jekaterinoslaw, Charkow, Orel iſt eröffnet worden. 


Aus aller Welt. 1 


Neuer hallündiſcher Finanzminiſter. Dem bisherigen holländiſchen 


und zu ſeinem Nachfolger der frühere Kriegsminiſter 
Colijen ernannt. N 

——— neuer Präſident. Teireira Gomes wurde mit 
121 Stimmen zum Bräftdenten der Republik gewählt. 

Türkiſche Handelsverhandlungen. Die 1 will 
demnächſt Unterhandlungen über die Handels⸗ und diplomatiſchen 
nr mit Deutſchland, Rußland, Ungarn und der Schweiz 
anknüpfen. 

Anarchie in China. Nach einer Meldung der „Liberté“ herrſcht 
in China völlige Anarchie. Die Alliierten beabſichtigen angeblich 
eine Flottendemonſtration in den chineſiſchen Gewäſſern. 
Zwei franzöſiſche Kreuzer ſollen bereits nach dem Stillen Ozean 


abgegangen ſein. 


— . ————ñ——————— 
Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 18, Auguſt. 


Nationalſtolz und Familienſinn. 

Was hat der Nationalſtolz mit der Familie zu tun? kann 
mancher fragen. Wir ſind der Meinung, daß das wahre National⸗ 
empfinden nur von der Jamilie ausgehen, von ihr gepflegt, empor⸗ 
wachſen ſoll zu heroiſchen Taten oder beglückendem Zuſammen⸗ 

in der ee e St orm. 
en fol in feinen Grundideen die Staats form 


und feſtlegen. enſtolz, 

dach Entartung nach keiner Richtung aufkommen läßt, 
u m 
. bund darf 
ung dar 
ie Rechts⸗ 


Ze. * 


8 das kleine Gemein leben innerhalb der 
Tamilie, rn Bellen und das 


e innerhalb eines Landes oder 
Erteils 


f uf gelen tertem Br iche 5 
ung a uter e 

in — dieſen auf die Kinder übergehen. Jeder 
Lebenswerte ſichern, die ihn 
Hochgeſtellten, ja ſeinen Kindern 


X Keine deutſche Potgenfur Auslanbsbriefe. enüber 
den von gewiſſer 8225 in Umlauf — Gerüchten. 1 Len 
an en laſſe durch die Poſtzenſur alle eingehenden Briefe 

und erhebe von Geldſendungen eine Abgabe von 14 v. O., erfahren 
wir von zuſtändiger Seite, 1 die and dem Auslande ein⸗ 
gehenden Briefe in Deutſchland überhaupt nicht mehr ber 


wicklung der Wunde dadurch verhindert werden kann, daß man die 
auch Zitronenſaft ausbrennt. Das ſicherſte Mittel find Impfun⸗ 


verletzt wurden, und für Perſonen, die Fleiſch oder Milch von toll⸗ 
wütigen Tieren genoſſen haben. 


war doch ein allgemeiner Sammelruf für dieſes Werk ſeit Jahren 


8 uslirch 
m Am N 


— Volener Tageblatt. .. | 


eben, ſie wird auch intereſſante Einblicke in die Leiſtungs⸗ und 
rtfähigkeit der deutſchen Induſtrie geſtatten und ein Urteil 
ü die Aufnahmefähigkeit der Randſtaaten er⸗ 


lauben. 

Wirtſchaft. ö 
c ur Vorbereitung des polniſch⸗finniſchen Wirtſchaftsvertrages 
iſt der polniſche Geſandte in Finnland vor einigen Tagen in Wb. in 
eingetroffen. Eine finniſche Abordnung wird am 14. ds. . in 
Warſchau erwartet. 

Polniſche Zuchtviehkäufe. Zur Auffriſchung der Raſſe hat 
das Warſchauer Landwirtſchaftsminiſterium den Bra bau holländiſchen 
und frieſiſchen ana beſchloſſen. Beſondere Beſichtigungs⸗ und 
Einkaufs kommiſſionen begeben ſich demnächſt in die bezeichneten Gebiete. 
F Der Ankauf von Bodenbeſitz in Südſlawien durch Auslände: 
iſt nach einer vor kurzem vom Belgrader Juſtizminiſterium el 
fenen Entſcheidung innerhalb einer Entfernung von bis zu 50 Km. 
von der Grenze oder vom Meeresufer nur unter Genehmigung bei 
Kriegs⸗ und des Innenminiſteriums geſtattet. Auf dem übrigen 
Gebiet des Königreichs dürfen dürfen fremde Staats⸗ 
angehörige Grundbeſitz nur im Falle des gegenſeitigen 
Rechts, das durch internationale Verträge geſichert ſein muß, er⸗ 


werben. 
Geldweſen. 

= Das Deviſenablieferungsabkommen mit der polniſch⸗ober⸗ 
ſchleſiſchen Induſtrie iſt, laut „Illuſtrow. Kurjer Codz.“, nunm 
unterzeichnet worden und tritt am 10. d. Mts. in Kraft. Wie wir 
bereits vor mehreren Wochen mitzuteilen in der Lage waren, 
verpflichten ſich hierdurch die Induſtriellen Oſtoberſchleſiens, gegen 
gewiſſe Ausfuhrerleichterungen dem polniſchen Staate 50 Prozent 
der für ausgeführte Kohlen, chemiſche und Eiſenerzeugniſſe, 25 Pro- 
zent der für Bleierzeugniſſe und 20 Prozent der für Zinkerzeug⸗ 
niſſe eingehenden Deviſen innerhalb von 14 Tagen nach dem Ein: 
gang zu Händen der Darlehnskaſſe abzuliefern. Durch die in der 
letzten Sitzung der oſtoberſchleſiſchen Kohlenkonvention beſchloſſene 
Maßnahme, nach Deutſchland Kohle nur gegen Zahlung in polni« 
ſcher Mark auszuführen, hofft man, eine ſtarke Nachfrage in dieſem 
Zahlungsmittel hervorrufen und eine höhere Notierung der Polen⸗ 
mark an der Berliner Vörſe erreichen zu können. 5 


Kurſe der Wojener Börſe. 


Wie gegen das „poſener Tageblatt“ 
gearbeitet wird, 


zeigt der Text der Zettel, die unſeren Ausgabeſtellen zugehen. Er lautet: 

Nie wstyd Pana popieras zbrodnie przez wydawanie 
u siebie dzis więcij anizeli dawniej polakozerezego „Tageblattu“? 

Zu deutſch: Schämen Sie fid) nicht ein Verbrechen zu unterſtützen 
durch Ausgabe des heute mehr denn je polenfreſſeriſchen „Tageblattes“? 

Sollte jemand von unſeren Leſern in der Lage ſein, den Verfaſſer 
dieſes Machwerks uns anzugeben, fo bitten wir darum. „Nur immer 
feiich darauflos verleumdet, etwas bleibt doch davon hängen.“ Grund⸗ 
ſatz aller anonymen Denunzianten. 


Redaktion und Geſchaͤftsſtelle des Poſener Tageblattes. 


x Tollwut. Der Tierarzt Olſzanski aus Poſen veröffentlicht 
im „Kurjer Poznanski“ folgende . für das Verhalten 
bei einem Tollwutfall: Ein tollwutverdächtiger Hund oder eine 
Katze, bei der ſich die erſten Krankheitsſymptome zu zeigen ſcheinen, 
müſſen für 10 bzw. 15 Tage angebunden oder eingeſchloſſen werden. 
Wenn die verdächtigen Erſcheinungen verſchwinden, kann man 
die betreffenden Tiere wieder freigeben. Die Erfahrung lehrt, daß 
im Verlauf von 15 Minuten nach dem Tollwutbiß die weitere Ent⸗ 


Wunde mit glühendem Eiſen, Salzſäure oder Salpeterſäure oder 


gen. Die Impfungen müſſen im Verlauf von einigen Tagen nach 
dem Biß vorgenommen werden. Impfungen ſind nicht nötig 
für Perſonen, die durch Kleider gebiſſen wurden, ohne daß ſie 


x Im Polizelkommiſſarlat V liegt ein glockenförmiger Trans ⸗ 
miſſtonstell aus Gußeiſen (2achſig), der vermutlich aus einer Ziegelei 
oder einer Mühle ſtammt. 

# Im Kommiſſariat I liegen folgende abgenommene Sachen 
zur Beſichtigung aus: Eine Herrenarmbanduhr mit Leuchtzifferblatt, 
eine ſilberne Damenuhr mit goldenem Rand, ein Paar goldene Ohr⸗ 


ringe, eine Doublebroſche, zwei goldene Uhrketten, ein Paar neue] Bankaktien: 3. Auguſt 7. Auguſt 

braune Lederhandſchuhe und eine neue Brleftaſche aus ſchwarzem] Twilecki, Potoekl i Ska. I.-VII. Em. —.— 20 000 

Leder ohne Inhalt. me Zu. Shooter erat. Lok 7 K. ren 23 000—22 000 
Wegen Betruges wurde eine Frau feſtgenommen, die einen | Bank Zw. ek Zarobk. I.-X. Em. 3 

get Bolten Seife aſſeſern wollte 1 Kae größeren Vorſchuß] Polski Bank Handl., Poznan 1.-VIII. 20 000 23 000 

ereits eingeſtrichen hatte, während fie mit der Lieferung der Ware im | Porn. Ban! Ziemian .—V. Em. . 6000-5900 6000 

Rückſtande geblieben war. Wielkop. Bank Rolniezy I. IV. Em. en Rn 

N Diebſtahl im Café. Aus der Kawlarnta Ziemiackska wurde Bank MWnar o 10000 
ein dunkelgrüner Vorhang und ein dunkelbraunes Sofadeckſtück im Induſtrieaktien: b 
Werte von 2 Millionen Mark entwendet. R. Barcikowski I.— IV. m.. . 25 000-22 000 — 


Browar Krotoſzynski .—IV. Em. 270 000 —.— 
H. Cegielski L-VIIL. Em 15000551000 1400012 000 
Centrala Rolnitöw I.—IV. Em. . 6000 


# Diebſtähle. Aus einem Haufe in der ul. Strzalowa 6 wurde 
eine Dezimalwage entwendet. — Aus der Amieitaloge in der 
ul. Masztalarska 8 wurden geſtohlen; 6 farbige Tiſchtächer. 2 weiße 


und ein gehateltes, 2 Leuchter, eine Wanduhr 40 X 60, 3 dunkelrote enten 900— 
Be e. 12 Benne Neten e ab drde, 1 Bronzefigur, ein a la Stör L—IV. Em. (o. Bar.) 35 000—33 000 > 29 000 
Spiegel 80 X 120, ein kleiner Spie el, 5 Bilder, eine große Dienge 8 a 38.000 25 000 —27 000 
große und kleine Teller, ſowie Teegläſer. C. Hartwig . V. m. 9000 8000. 9000-8500 
* Bromberg, 10. Auguſt. Am vergangenen Sonntag feierte die | Hurtownia Drogeryſna I.— II. Em. * 
Bromberger evangel 1 che Gemeinde ihr Miſſionsfeſt,] Hurtownia Zwiazrowa 1.—IIl. Em NN ae: 
zum erſten Male wieder ſeit 10 Jahren, wie Pfarrer Dr. Mahl- Hurtownia Skör I.—Il, Em. . 38000 9 
mann in feiner Anſprache am Nachmittage betonte, War auch | Herzfeld⸗Viktortus I.—II. Em. o. Bzr. 75 000 — 
die Liebe und Arbeit für die Heidenmiſſion nicht eingeſchlafen, ſo Iskra 1.—III. Em. u... tr one. b2 000 55 000—50 000 


Juno I—II, Em. 312 00018 000 


che] Juban, Fabrhka ep n L-IV. 1100 000 —.— 


i i 2 der Paulskir 
„ jener ee DE e ee „850 000.700 000 500 000-480 000 
.. oma 


ielten dann Kindergottes⸗ 


nicht ergangen. 
er Mahler, in der Pfarrkirche 


Pe Sr. u. o. Kup. 6000-5500 
m. (ohne G 25 000—27 000 26 
ie 18 000 
Em 25 000 


000 25 000 


—— 


60 000 65 000 


* —.— 
my... 45 00040 000 ul 
Sarmatia L-—Il.Cm. . | 2 


ET 000 — 
„Unje* (früher Ventzki) I. u. II. Em. 160 "u 3 150 000-160 009 


Waggon Oſtrowo I.—IV. Em. (ohne 
Wü e dd nn l- Em u 
8 ET Dee 
se eng einheitlich. 2 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
Hebung, vom 13. Auguſt 1923. N 


7 (Ohne Gewähr.) a 

i Stockwerke für Meſſezwecke in Benutzung genommen Groß reife ver 3 z 
werden, find 2500 Quadratmeter al eee geigeiten (Die Geophanbelspraife Werfiehe hl Mir 100 eg. bel ſofortiger Waggon 
w 


Handel und Wiriſchaft. 


andel. 


i ente de Oſtmeſſe. Die ſiebente deutſche Oſt⸗ 
meſſe, ne — erb een 13 jr 16. — 5 1 — 
ru e eine er * 

—— den Toren des 60000 © 


egen 
ößerung auf. Vor 
fa a ee auf dem ſieben große Hallenſyſteme er⸗ 


—.— 


g 9500 9200 


Poſtüberwachung durch deutſche Stellen unter! 5 Trotz dieſer beträchtlichen Erweiter e ' 000 

. 0 . 330. 000 870 000 | Hafer, alt.. 520 000560 000 

Poſen. die polniſcheſte Stadt. Wie exinnerlich. unterſtrich ber | Herbſtmeſſe 1923 durch die Landwir Bausftellung der deutſchen Windergerſee 240000 260 000 . re 180 000 
Stadtpräfident Rataſskt in feiner Anfprache an den Ddamali fie, die vor wenigen Wochen mit fo großem äußeren und Braugerſte, alt . 270 000 —300 000] Roggenkleie, . . 180 000 
Premierminiſter Stlorskt gelegentlich deſſen ſenheſt in Poſen. reichen gel felichen Erfolg vor ſich ging, bon den Raum begehren-| Roggenmehl 700650000 —700 000 Raps... 900 000 —1 100 000 
daß Poſen die am meiſten polniſche Stadt fet, denn die Zahl der den Ausſtellungsgütern enklaſtet ift, die mit der Landwirtſchaft zu- (inkl. ige Odermennig . 800 000 — 900 000 
Polen betrage 95 Prozent. Dieſer weilten in Posen rumä- | fammenhängen, konnte die ſiebente eiae ge nicht“ Starkere Nachfrage nach Mehl. — Tendenz: feft 
BR BE Er Ende na We Un TT e 
- 5 ra m Aus olportiert wurden e in⸗ 

einen Toaſt aus, im dem er ebenfalls 6. daß Poſen Die am | folge der Geiiwierigfeiten, die mit der Befehung des Ruhrgebiets“ Warſchauer Vorbörſe vom 15. Auguft. 
meiſten polniſche Stadt ſei, denn die Zahl der n betrage 98 zuſammenhängen, nicht voll belegt würde, haben ſich als Die deutſche Mark in Warſchau 0.10 


Prozent. Beide Redner find amtliche 


kann überzeugt ſein, daß die von ihnen „ ſtimmen. 


Due Induſtrie bringt dem 
n 


0 a chen Markt DaB lebhaftes este c 1 en, Der Dollar in Warihau ......... 810000 
Daraus gebt hervor. daß in den wenigen Monaten die zur „nationalen | daß die erhebli 8 ſiebente deutſ gu chon Wochen — 
Minderbelr gehörigen Einwohner ſich um 3 Progent verringert haben, | gerbeß Dis auf ben denied Flche zam do allem der Techn“ Warſchauer Börſe vom 11. Auguſt. 
. Die Tenerunggwelle ruht nimmer. Von heute (18. August) bau der fiebenten beutichen Ofmeſſe, der bor allem der Technik 8 Devijen: | 
ab find Zigaretten uſw. um 50 Prozent teurer. Nach der Preis⸗ und der a ya 117 NN Sa Ken esch Belglen 10800 Prag 7195—7125 
lfte einer hieſigen Bicaretkenfageik die wir einzufehen Gelegen- eien dann, kdl der auß ren Ausdehnung der ſtebenten denlſchen Berlin und Danzig . „0.086 Schwe. 44500 
beit batten toftet bie billigfte Bigarette 800 W. und bie kenerſke Bftneſſe konnte eine feaffere Ci an de e eee 


‚1600 M. Von Mittwoch, dem 15. Auguſt, ab, fol die Einzelfahrt 
auf der Poſener Straßenbahn 2000 M. betragen. 
der Antrag der Straßenbahn iſt beim Magiſtvat geſtellt worden. 


X Die Arbeits! im Polen. Während des Sommers und 


beſonders der Erntezeit iſt unſere Arbeitsloſenzahl erheblich zurück M 


gegangen. Im ganzen Reiche werden jetzt nur noch zirka 70 000 
Arbeilsloſe gezählt. Während früher eln großer Tell Arbeitsloſer 
Der ee 1 285 — — Zahl 5 verringert gu 
aben. u 1 e ierung e on ti n 
nicht ſeiner Arbeitskräfte zu berauben. u N ER, 
ii Der Durchſchnittoroggenpreis im Juli. Die Regierungs⸗ 
kommiſſion hat den als Grundlage für die Lengede in 
der Wojewodſchaft Pommerellen maßgebenden Roggenpreis für 
den Monat Juli auf 257 000 M. feſtgeſetzt. 


überzeugt, o 


2 . 


Ein dahingehen⸗ Leder 


Neuyork. Dr we „„ 245 000 Italien „I? 2 0 00° 10 500 
Paris 13 900 


—— % — 


Hauptſchriftleitung: Dr. Wilhelm Loewenthal. 
Verantwortlich: für Politik Dr. Wi > Im Loewenthalz 
Fire . redaktionellen Teil Robert Styrg; 

nzeigenteil M. Grundmann. — Druck und Verla 


a 


Buchdruckerei 8 N T. A., ſämtli 
n 


wacht, mä 
ie en Artiteln, 
ten iſt. So fi 


ben. Durch ihre wachſende Reich⸗ 
altigkeit hat die ſich alwi deutſche 0 ft. 


ſtaaten mit feſter Währung ift der Stand des Dollars in dieſen 
Tagen wahrſcheinlich ein ganz beſonderer Anreiz, die günftige . 1. bei Abholung aus der Geſchäfts⸗ g 
enheit zu borteilhaften Einkäufen auf der ſiebenten deutſchen ſtelle N 000 mt, 
Oſtmeſſe auszunutzen. Deutſcherſeits iſt alles getan, um Ein⸗ in d . 8 
reiſeſchwierigkeiten zuerleichtern. Ras deutſche Ein⸗ 2. in den Poſener Jeikungs- Aus- 
reiſeviſum iſt für alle, die ſich als Beſucher der deutſchen Oſtmeſſe gabeſtelleen 36000 „ 
ausweiſen, auf die —.— 2 worden. Da weit mehr als 3. durch itu bol in der 
2000 deutſche Großfirmen in K nigsberg in Wettbewerb treten, 1 Ze ngsboten 
ee den, da n. 2 Ge⸗ Wat N%%% „ 
verbindungen zur deu e in den Mi n 
1 ne mer, Da die deutſche Oſtmeſſe Königsberg die 4. durch Boſtbeſtellung, ausſchließ⸗ 
erjte der großen Herbſtmeſſen tft, die nach dem gewaltigen Mark, lich Poſtgebühren 35 000 


Verlag des Poſener Tageblattes, | 


EECESEESETEESEESESEESEGEET 
8 Die glückliche Geburt eines 


: Stammhalters 


Qustao Bahn u. Frau 
Juita, geb. Itzig. 


% Yoznaü, Piaskoma 


# 
iv 


im 49. Lebensjahre. 


Otto Westphal, Zahnatelier, 


Aleje Marcinfowstiego 8. Tel. 3162. 


Kaufe jeden Poſten 
Bau⸗, Gruben⸗ 
u. Brennholz 


gegen ſofortige Kaffe. BE 
Ernst Mollner, Holzgroßhundjg. Jusionna p. Wronkami, 
Vertreter: M. Laube, Poznan, I. Magonsla 102. 


— 6ÜP—— 


Tripfi Wc A 


(Linoleum) 
Fabrikat der AKöln-Rottweil A.-G., 

übertrifft in Haltbarkeit alle anderen Marken. 
Unempfindlich gegen Einwirkung von Waſſer, Seifen⸗ 
Allein für die deutſchen Reichs ⸗ 
bahnen ca. 400 000 Quadratmeter verlegt. — Auf 
Wunſch wird Triolin von Berliner Fachleuten zu 

Tagespreiſen verlegt. 

Alleinvertrieb durch 


laugen und Säuren, 


Engroslager S. 


Ankerſchmiedegaſſe 10a. 


waggonweiſe 


6. Beyer 


Junge Dame erteilt Un- 
fängern und Borgefcheit- 
tenen intenfiven 8504 


Klavier-Unferricht 


Ang. u. B. 8504 a. d. Ge⸗ 
chäftsſt. d. Bl. 


Beitwäſche 


wird ſauber und billig gear⸗ 
beitet. Wäſche wird ausge⸗ 
befiert. Wilda, ul. sw. Czes - 
lawa 11 III I. (früher Ka⸗ 


pribiſtr.) (8563 
7 Stoffe * 


für Damen, Herren u. Kin⸗ 
? der, Leinenwaren, Inletts,; 
Flanelle, weiß und bunte; 
2 Barchende in großer Aus⸗ $ 
; wahl zu äußerſt günſtigen ! 
: Preiſen zu haben nur bei: 
! Dom Handlowy 

2 R. Kunert i Sfa. T. z o. p. 


2 Poznan, Niegolewskich 18. 
ee 


LrTYErTTYer 


Am 11. Auguſt verſchied nach langem, 
ſchwerem, mit Geduld ertragenem Leiden 
meine geliebte Frau, unſere geliebte Mutter 


Martha Kuſch 


Herbert, Fritz. 
Murowana Goslin, 11. Auguſt 1923. 


Beerdigung findet am Dienstag, dem 14. Auguſt, 
nachmittags ½5 Uhr ſtatt. 


* | Zurückgekehrt 


—'ͤů . [UI 
NET 


Kali, Kainit 


(deutſche Ware) 


haben abzugeben 


E Telephon 73. Ibaſzun Telephon 73. 
HUM 
a ̃ĩ˙ AAA. nennen 


da nüchſten Mittwoch 


„Pofener Tageblatt“ nicht erſcheint, bitten wir 
alle für dieſen Tag beſtimmten Anzeigen uns ſchon 
Dienstag vormitfags rechtzeitig einzuſenden. 


Geſchäſtsſtelle des Poſener Tageblattes. | 


\ 


Teatr Palac 


Achtung! 


2. 


Ss 88285 


8 


Avis! 


En 8 r — 
I —————ç7§—rm——— Ana 
Die poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt 
T. A., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, Abteilg.: 
VBerſand- Buchhandlung 
liefert jetzt direkt an die Befteller folgende 4 
nene Werke: » 


BEE," 
ie A Sin A in An A en de 2 6 6 


In tiefer Trauer Wisemann, Su neuem Leben. Ein Buch für Schule > 
Fritz Kuſch und Baus. in 
Honrad, Kleine polniſche Etymologie für jedermann. 
Ern 2 Hellmut Dr. Sonntag, Der Rechtsſchutz der Hppothekengläubiger 


und Obligationäre gegen die Geldentwertung. 
Prof. Dr. germelink, Katholizismus und Proteſtantis⸗ 
mus in der Gegenwart, vornehmlich in Deutſchland. 
Die Schuldlüge und das Diktat von Derfailles im 
Urteil führender Geiſter Deutſchlands und des 
Auslandes. 


Auerbach, Entwicklungsgeſchichte der modernen Phyſik 
mit 115 Abbildungen. 
Dr. Weil, Die innere Sekretion für Studierende und 


Arzte. 
Schultze, Organiſatoren und Wirtſchafts führer. 
Aramer, Repertitorium der Ethik. 
Drieſch, Leib und Seele. 
Pr Wiſſen und Denken. 
Auerbach, Deutſcher Kinderkalender 1924. 
Der Heine vignola. Fur Belehrung für Künftler 
und Handwerker mit 32 Tafeln. 


me 


Karloflelz: 


„Progress tab“ 


vereinigt alle Vorzüge 
bewährter Systeme 
und ergänzt dieselben 
durch wertvolle Patente 
Kuhl & Lippitz. 


8280] 


Neul Verstellbarkeit der Wurfweite während 


des Betriebes! 


Verlangen Sie Prospekte von 
Ihrem Maschinenlieferanten ! 


[18325 


Fels, Danzig, 


Fernſprecher 5820. 


Für meine Polsterei 


BE kaufe 


Roßhaare 


J. Ladler, vorm.o.Dimke 


Möbelfabrik 
Pozuan, ul, Fr. Ratajezaka 86. 
schmutzige und mg 


a gewaschene 

Schafwolle, 
tausche 

auf Strickwolle oder fertige Waren. 

Zahle dle, höchsten Preise! Bitte sioh zu Überzeugen. 


Mädchen, Mitte 20, | Teppich- wSweater-Strick- i Zwirme eigen, Fabrikat. 
Ren. Dee Cepnfpettor wolle in grosser Auswahl. i allerbester Qualität, 


bevorzugt), zwecks 66 Inh. Stan. Jözwiak, Poznaf, 
re „IEKSTYL J ul. Kantaka 6 (Ecke sw. Marein). 
Heirat __Bitte auf meine Firma genau zu achten! 
Zuſchri 


==, FIrühlarkoffeln! 


unter C. 8538 = 95 Ge⸗ 

ſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 

kaufe waggonweiſe jede Menge und 
„ Sanbiiristohter, Anf, 30, 8 zahle die höchſlen Preiſe. 2 
W.Wojeiechowski, Poznan Inn 


loto Ibaſzyua, 


1 


i L. Kell 


des geſetzl. Je ier 
tags wegen das 


Dandwirtstochter, Anf. 30. 
kath., ſehr wirtſchaftlich und 
häuslich, ſucht aus Mangel 
an Bekanntſchaft auf dieſem 
Wege einen 


Lebens⸗ 
gefährten. 


Witwer mit Kind nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Nur ernſigem. 
Zuſchriſten u. B. m. 8562 > 
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 8 


(A) AHander Eftalhuhn 


Voſener Tageblakt. >— 
Nur bis einschließlich Dienstag. 


erden und der auer des Weile, 


Außerordentliche Spannung hervorrufendes zirkus-kriminales Drama 

in 6 Akten. — In der Hauptrolle die hervoragenden Evi Eva, Hanni 
Weise und Karl de Vogt. 

Von Mittwoch: Das neueste Kunstwerk der französischen Anstalt 

Palhé unter dem Titel „Die Macht der Hypnose‘, Bu 


> ich eine ſchwarze, ein die guie Lare 
Jahr alte 8514 Za die 8 
\ Zwergleckelhündin Sd Huge 


ab. Off. erbittet Gebrauchs · 
boitsburg in Zielonka, 


K Colosseum S. Harein 65. 
1 —————— ͤů — — ——— ahr ee 


Vom 13. bis 19. August: 


Der gelbe Diplomat 


Unvergleichliches Interesse hervorrufendes % 
Sensationsdrama in 6 Akten aus dem L 
der Chinesen. 
In der Hauptrolle: 2 N Zelnik. 
ns 


Achtung! Yon Honla 


RL 


Achtung! 


2 N en 
EINEN a) 


E22 225 „„ uche zum ſoferligen Antritt i 

e jünger. eogl. Gehilfen u. Eleven 

N Ankäufe a. Berkärte für größere Brennerei u. Trocknerei. Offerten unter 
G. B. 8517 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


en ee) 
Suche für zahlungsfähige 
(8473 


Käufer 


Lamdwiriselallen 
un! biler 


bis zu 3000 Morgen. 
Biuro 
Komisowo-Handlowe 


Sayman Bäiziel, Szamotaly. 
Ankiquariſch zu tauſen 
geſucht: 


Melhode Touſſaint⸗ 
Langenſcheidt 


Polniſch. 


Pojener Buchdruckerei u. 
Beriagsanftalt T A. 
Abk. Verſandbuchhandg. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Suche zum 1. September oder früher 


evangl. Erzieherin 


Mädchen V. enc.- nhl. — Junge Serta. 
Offerten mit Lebenslauf und Empf. eebitiet 


Frau Namm, litt Falmierowo, 


(Früh. Charlottenburg), pow. Wyrzyski (Kreis Wirſitz). 


Sofort geſucht 
eine gebildete evangel. 


Hausdame 


aus guter Familie, welche gute Empfehlungen hat und im⸗ 
ſtande iſt, frauenloſem großen Landhaushalt ſelb⸗ 
ſtändig vorzuſtehen, auch die liebevolle Miterziehung von 
drei Kindern im Alter von 6 und 10 Jahren übernimmt. 


von Schenek, Kawenezyn hei hniewkows, 


Kreis Inowroclaw. 
—ʒx U [|| 


Ende 30, verh., 


Landwirt, dan ‚engl. 
Metalle Slelleugeſucht 1 prima Zergniſſ u. Empf, ſuche 
Kupfer, Rotguß. Meſſing. 9 zum 1. Januar oder 1. April 


Zink. Blei ꝛc. kaufen ein und 1924 ſelbſtändige 


Te Bm 


Ligen St ug DE bennmenſtele 
re Profiyaliwa 35. Tüchtiger. energisch. Forſt⸗ „o. Adminiftralion. 


Gefl. Offert. unter 59,488 an 
„Par“, Ponal. ul. 27. Grudnial8. 
Suche für m. 21 jähr. Toch⸗ 
ter, die ſchneidern kann, 
Stellung als (8479 


Stütze 


in deutſchem Landhaushalt⸗ 
Anfragen an Gärtnereibeſitzer 
Heinrich in moſing. 


Tücht. ener. Berufsbeamter 


33 Jahre alt, unverh. Pole, mit beiten Zeugniſſen und lang⸗ 
jähriger Praxis auf intenſiven Wirtſchaften Deutſchlands, 
ſucht zum 1. 10. 5. Js. oder ſpäter Stellung als 


Oberinspektor 
oder VBermalter 


mann und Jäger ſucht vom 
1. 10. 23 evtl. 1. 1. 24 Stel⸗ 
lung als 


Förſter 


oder beſſerer Waldwärter. 
Langjähr. gute Zeugniſſe forſt⸗ 
licher Autoritäten. Gefl. Ang. 
u. 3. 8559 a. d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Bl. erbeten. 


Gul erhallenes 


Jagdgewehr 


(Drilling) zu kaufen geſucht. 
Offert. unter 8555 a. d. Ge 
ſchäftsſtelle dieſes Blattes erb. 


Wir ſuchen antiquariſch zu 


kaufen: 


1 deuiſch⸗ poln. 
Wörterbuch. 


Angeboten mit Preis ſehen 
entgegen 
PosenerBuchdruekerei 
u. Verlagsanstalt T. A. 
Abt. verſandbuchhandig. 


Poznan, 
ul. Zwierzyniecka 6. 


— — . 
Zum Verkauf: unter 8567 an die Geſchäftsſielle dieſes Blattes erbeten. 


Ein Kollier mit Kette Landwirt, 38 Jahre alt, verh., evangl., poln. 
1. 81 be len. Staatsangehöriger deutſcher Nationalität, polnisch 
90 . „ſprechend, in intenſiven Wirtſchaften der früheren 
e That 2 Provinz Poſen tätig geweſen, worüber langjährige 
Brin maschine 5 gute Zeugniſſe und beſte Referenzen vorhanden, 
len. ſucht per bald oder 1. Oktober 1923 


e, „ Adminiſtrator⸗ 
Stellung. 


Nipptiſchchen. (8535 
Offerten unter 3280 an die Geſchäftsſtelle 


Zu erfragen Poznan, ul. 
Glogowska 104, I. rechts. 
dieſes Blattes erbeten. 


ofort lieferbar: 
Kleine polniſche 


Etymologie 


für jedermann von Konrad. 
Preis 20000 Mart. 

Nach auswärts m. Portozuſchl. 
evtl. unter Nachnahme. 

Poſener Buchdruckerei 

und Derlagsanftalt T. A. 

Poznan, 

Zwierzyniecka 6. 

Abt. Deriandbuchhandlg. 


meine im 
Verkaufe? 
ſtehende, braun geſleckte 
Deulſch-Kurzh.⸗ Hündin, 
Nixe von Opapathal, hat ein 
ſehr gutes Gebäude, iſt gut im 
Futterzuſtand, hat einen ſehr 
guten Bau, apportiert gut, 
ff. nach Oberländer dreſſiert 
und hat eine ruhige gute 
Suche. Vorführ. hier, in ſicherer 
Hand 14 Tage Probe. Ferner 


viele Jahre: 


Hundezwinger von der 


Hersteller: Urbin-Werke, l. n. LU Danzie am Troy 
poczia Biniew, powiat 5 N. am Troyl, 
Dielen Nestler lerireisr: M. Tita, Poznan, Grochowe Laki 4. 


